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Prof. Dr. med. Erik Wetterer:  
Pionier der Kreislaufforschung und Messtechnik 

 
Jochen D Schipke 

 

Einleitung 

Prof. Dr. med. Erik Wetterer (1909–1990) zählt zu 

den herausragenden Physiologen des 20. Jahr-

hunderts, die das Verständnis der Herz- und 

Kreislauffunktion wesentlich geprägt haben. Mit 

seinen bahnbrechenden Entwicklungen der 

Kreislaufmesstechnik sowie theoretischen Arbeiten 

zur Dynamik des arteriellen Pulses legte er 

Grundlagen, die bis heute in Forschung und Klinik 

nachwirken. Dieser Beitrag würdigt das Lebens-

werk Wetterers, seine wissenschaftlichen 

Leistungen und die nachhaltige Bedeutung seiner 

Innovationen. 

 

Lebenslauf und akademischer Werdegang 

Erik Wetterer wurde am 25. Januar 1909 in Mannheim geboren. Er studierte Medizin 

an den Universitäten Heidelberg und München. und trat noch als Student am 1. Mai 

1933 in die NSDAP ein, gleichzeitig in die SS, der er aber offenbar nur bis 1934 

angehörte.  

Ab 1934 war er Assistent bei Philipp Broemser an der Ludwig-Maximilian-Universität 

in München. 1935 promovierte er mit der Dissertation „Versuche zur Kreislauf-

dynamik“. Vier Jahre später habilitierte er sich mit einer Arbeit über „Quantitative 

Beziehungen zwischen Stromstärke und Druck im natürlichen Kreislauf bei zeitlich 

variabler Elastizität des arteriellen Windkessels“. Nach wissenschaftlicher Tätigkeit 

als Assistent an der Universität München übernahm er 1940 eine Lehrtätigkeit in 
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Physik für Zahnmediziner. 1964 wurde Wetterer zum Professor für Physiologie an der 

Universität Erlangen berufen.  

1973/74 war Wetterer Vorsitzender der 

Deutschen Gesellschaft für Kardiologie.  

1977 fand ein Symposion zu seinen Ehren statt. 

Die Festschrift erschien 1978 im Springer-

Verlag: The arterial system: dynamics, control 

theory and regulation.  

Ebenfalls 1977 wurde Wetterer Ehrenmitglied 

der Deutschen Physiologische Gesellschaft, 

1982 erhielt er die Carl-Ludwig-Ehrenmedaille 

der Deutschen Gesellschaft für Kardiologie und 

1983 wurde er Ehrenmitglied der Öster-

reichischen Gesellschaft für Biomedizinische 

Technik. 

 

 

 

 

Wissenschaftliche Beiträge und Innovationen 

Induktions-Tachograph. Wetterer zählt zu den Pionieren der kardiovaskulären 

Messtechnik. Im Jahr 1937 konstruierte er das elektromagnetische Flowmeter, auch 

„Induktions-Tachograph“ genannt. Diese Erfindung basierte auf dem Prinzip der 

strömungsbedingten Induktion elektrischer Spannung in einem Magnetfeld, was eine 

berührungslose und präzise Messung des Blutflusses ohne Öffnung des Gefäßes 

erlaubte. Diese Methode setzte neue Maßstäbe der Kreislaufdiagnostik und findet 

Anwendung bis heute. 

Kathetertipmanometer. Eine weitere bedeutende Erfindung Wetterers war das 

Kathetertipmanometer, das er bereits 1943 entwickelte und publizierte. Dieses 

miniaturisierte Manometer ermöglichte erstmals eine verzerrungsfreie und 

hochpräzise Direktmessung von Blutdruck-verläufen an der Spitze von 

Festschrift mit Beiträgen von einem 
Symposium, welches 1977 zu Ehren 
von Prof. Wetterer in Erlangen 
abgehalten wurde.  
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Herzkathetern, ein Verfahren, das seit Jahrzehnten Standard in der kardiologischen 

Diagnostik ist. 

Schlauchmodell. Die Schlauchmodelle von Kenner und Wetterer sind in der 

Kreislaufphysiologie sehr wertvoll, da sie eine anschauliche und physikalisch 

fundierte Nachbildung des arteriellen Pulses und des gesamten Blutkreislaufs 

ermöglichen. Diese Modelle dienen als mechanische und elektrische Analogien des 

Herz-Kreislaufsystems und erlauben es, komplexe hämodynamische Prozesse 

experimentell und theoretisch nachzuvollziehen. 

 

 

Das Schlauchmodell besteht typischerweise aus einem Kolben, der die Herzfunktion 

simuliert, und Schläuchen bzw. Gefäßsektionen, die den Gefäßwiderstand und die 

Elastizität der Gefäße abbilden. Es zeigt wichtige Kreislaufphänomene wie Wind-

kesselfunktion, Druck- und Volumenänderungen und die Wechselwirkung zwischen 

Links: Ein Kolben (K) dient als Herz und wird über Steuerscheiben (KSch) bewegt. Ein 
Gummischlauch übernimmt die Funktion der elastischen Arterien; der periphere Gefäß-
widerstand wird durch einen verstellbaren Konus (Co) dargestellt. Der Druck-verlauf im 
arteriellen System kann über drei Manometer (M1), (M2) und (M3) verfolgt werden. 
Rechts: Stromstärke und Druckverläufe an den drei Manometern des Modells. Die Pfeile 
deuten die Ausbreitung und Reflexion, die durch das erste Schlagvolumen erzeugten 
Druckwelle an. 
 

Schlauchmodell zur Simulation 
des arteriellen Pulses (nach 
Wetterer und Kenner) 
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Herz und Gefäßen. Dadurch trägt das Modell zum besseren Verständnis von 

Pulswellen, Strömungswiderständen und Druckamplituden bei. 

Solche Modelle sind besonders für die Lehre und Forschung wertvoll, da sie 

physiologische Abläufe greifbar machen und die theoretische Grundlage für weitere 

Simulationen und klinische Anwendungen liefern. Die Nachbildung hilft zudem, 

pathophysiologische Veränderungen wie Arteriosklerose zu untersuchen. 

 

Theoretische Arbeiten und Publikationen 

Neben technischen Innovationen leistete 

Wetterer fundamentale Beiträge zur 

theoretischen Beschreibung der Blutströmung 

und Pulsdynamik. Seine Habilitationsschrift 

von 1939 veränderte die Sichtweise auf den 

arteriellen Windkessel, indem sie die 

Wellendynamik und zeitliche 

Elastizitätsveränderungen in den Fokus 

rückte.  

Gemeinsam mit Prof. Thomas Kenner 

publizierte er 1968 das Lehrbuch 

„Grundlagen der Dynamik des 

Arterienpulses“, das bis heute als 

Standardwerk gilt. Darin wird die komplexe Wechselwirkung von Herz und arteriellem 

System mathematisch und physikalisch fundiert dargestellt. 

 

Gesellschaftliche und wissenschaftliche Funktionen 

Wetterer war nicht nur Forscher und Entwickler, sondern auch engagierter Wissen-

schaftsorganisator. Als Vorsitzender der DGK förderte er den Austausch zwischen 

klinischer Kardiologie und experimenteller Forschung. Im Jahr 1977 wurde ihm eine 

Festschrift gewidmet, die im Springer-Verlag veröffentlicht wurde („The arterial 

system: dynamics, control theory and regulation“). Anlässlich seines langjährigen 

Wirkens wurde er 1977 Ehrenmitglied der Deutschen Physiologischen Gesellschaft 

und erhielt Ehrungen, die sein Lebenswerk würdigten. 
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Nachhaltige wissenschaftliche Wirkung 

Trotz seines Todes 1990 werden Wetterers Arbeiten weiterhin zitiert und bilden eine 

Grundlage für aktuelle Entwicklungen in der kardiovaskulären Diagnostik und 

Forschung. Seine Erfindung des elektromagnetischen Flowmeters und das Katheter-

tipmanometer gelten als Meilensteine der Medizintechnik. Der Einfluss seiner 

theoretischen Modellierungen prägt moderne Ansätze zur Analyse von Pulswellen 

und Blutstromdynamik bis heute. Dieser nachhaltige Einfluss zeigt sich auch im h-

Index von 8, der Zitationen aus den Jahrzehnten nach 1970 widerspiegelt. 

 

Persönliche Aspekte und Lebensumfeld 

Wetterer galt als bescheidener und zugleich visionärer Wissenschaftler, der prag-

matisch und lösungsorientiert arbeitete. Er war familiär gebunden und pflegte zu 

seiner Frau Erna eine lebenslange Partnerschaft. Sein wissenschaftliches Lebens-

werk spiegelt eine Verbindung von technischer Innovation, theoretischer Tiefe und 

gesellschaftlichem Engagement wider. 

 

Fazit 

Prof. Dr. med. Erik Wetterer war ein herausragender Forscher, der mit seinen 

Entwicklungen und theoretischen Arbeiten das Verständnis und die Diagnostik des 

Herz-Kreislauf-Systems maßgeblich voranbrachte. Seine Messgeräte und Konzepte 

sind bis heute integraler Bestandteil kardiologischer Forschung und klinischer Praxis. 

Dieser Beitrag würdigt seine Leistungen in angemessener Tiefe und verdeutlicht 

seinen bleibenden Einfluss auf das Fachgebiet der Physiologie und Medizin. 
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